
den guten Jahren gemacht worden, in denen die Unter-

nehmen investieren konnten. In den Jahren 2003 bis

2008 gab es einen regelrechten Orderboom. „Der Auf-

tragsbestand wird wie eine große Welle vor uns herge-

schoben“, erklärte Tasto. Die Schiffe kommen auf den

Markt, wo sie eigentlich nicht gebraucht werden.

Marktentlastung
Die Mittel der Reeder zur Entlastung des Marktes sind 

dabei beschränkt. Linienfahrpläne können nicht über

Nacht geändert werden. Zu den Möglichkeiten gehören

z. B. Slow Steaming und umgestaltete Fahrpläne. Zusätz-

liche Abfahrten wirken sich dabei jedoch auch auf die

Hinterlandverkehre aus. Aufgelegt wurden, so das ISL, 

zunächst überproportional die kleineren Schiffe, wäh-

rend die Containerriesen in Fahrt blieben. Bestehende 

Bestellungen von Schiffen können nur schwer aufgelöst

werden, da die Werften die Erlöse eingeplant haben. 

Vorsichtige Reaktion
Die Verschrottung betrifft zunächst die älteren Schiffsein-

heiten, deren Tonnage vergleichsweise gering ausfällt.

Anfang 2010 zeigte sich mit Bezug auf die Frachtraten 

eine leichte Erholung der Märkte, die jedoch noch nicht

für eine nachhaltige Erholung reicht. Das zurückkeh-

rende Wachstum bringt für die Reedereien jedoch auch

Schwierigkeiten mit sich und sie müssen aufpassen, dass

Schiffskapazitäten nicht zu schnell aufgebaut werden. Als

eine positive Nachricht wertete Tasto die Anfang des Jah-

res erstmals in Fernost wieder überzähligen Container

gegenüber den hier eingesetzten Transportkapazitäten.

Flottenentwicklung
Anfang des Jahres umfasste die Containerflotte laut dem

ISL eine Kapazität von 12,8 Mio. TEU und der Auftragsbe-

stand zusätzliche 4,8 Mio. TEU. Für die inaktiven Kapazitä-

ten erwartet das Institut in der Klasse bis 3000 TEU unter

anderem aufgrund des Verschrottungspotenzials, der 

hohen Auflagerate in der Krise und fehlender Neubauauf-

träge etwa Ende 2011 einen Ausgleich zwischen Angebot

und Nachfrage. Währenddessen könnte dieser Punkt für

die Schiffe zwischen 3000 und 5000 TEU erst etwa zwei

Jahre später erreicht werden. Schiffe der Klasse über 5000

TEU wurden bisher in der Regel nicht aufgelegt. 

Dies wird nach Einschätzung von Tasto auch noch eine

Weile weiterhin so funktionieren. Durch das Flotten-

wachstum schließt Tasto jedoch nicht aus, dass es wäh-

rend des nächsten regelmäßigen „Downturns“ zum chi-

nesischen Neujahrsfest nötig werden könnte, große

Tonnagen vorübergehend außer Betrieb zu nehmen. 
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